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Brr stunk der Mark
Was manche Finanzpolitiker schon seit Monaten

vorausgesagt haben, was aber immer wieder als
etwas Unfaßbares mit Grauen zurückgewiefen
wurde, in den letzten beiden Wochen ist es zum
traurigen Ereignis geworben, unsere Mark ist als
Wertobjekt vollständig verschwunden. Jm Laufe von
10 Tagen ist der Dosllar, der vom Volke als bester
Thermometer unseres Finanzelendes angesehen wird,
von 400 000 Mark auf 5 Millionen gestiegen, d. h.
Die Mark, die an· sich schon fast gar keinen Wert mehr
in sich trug, hat binnen einer Woche sich noch- um
das«Zehnfache verschlechtert Eine Friedensmark hat
demnach den Wert von einer Million Papiermark
erreicht. Dem Publikum schwindelt, wenn es solche
Zahlen hört, leider wird ihm aber das Verständnis
hierfür durch die ins Ungemessene gehende Preis-
erhöhung aller Waren ins Gedächtnis -gehämmert,
wenn überhaupt der Händler noch Waren verkauft;
denn jedes Stück, das er herausgibt, hat am nächsten
Tage vielleicht den doppelten Wert, und das Geld,
das er eingenommen hat, dagegen nur den halben
Wert. Das Publikum ——— Die große Masse —- ist
unvernünftig genug und treibt selbst durch Angst-
einkäufe die Preise noch weiter in die Hdhe Dazu
kommt die Unsicherheit, die sich aller bemächtigt hat.
Die Verkäufer sind es vor allem, da sie nicht wissen,
ob ihnen nicht ihre Ware mit Gewalt und durch
Raub entrissen wird. Was nützen da alle beruhigen-
den Erklärungen der Behörden, wenn die mit
Brettern vernagselten Schanfenster eine nur zu deut-
liche Warnung predigen. Und so ist an Stelle des
Streits der Käufer ein Streik der Verkäufer einge-
treten, der besonders durch das Fernbleiben der Er-
zeugnisse der Landwirtschaft für die Bewohner der
großen Städte immer unangenehmere Folgen anzu-
nehmen droht, da im Hintergrunde das Gespenst des
Hungers immer fürchterlicher emporsteigt. War
dieser Zusammenbruch nun wirklich nötig? Wenn
auch die Vesetzung des Ruhrgebiets die Befetznng des
Herzens der deutschen Wirtschaft bedeutet hat, so war
damit für die Regierung nur die Notwendigkeit ge-
geben, sofo rt mit größter Schärfe alle Maßnahmen
zu treffen, um diese Scharte auszuwetzen. Leider
sind kostbar-e Monate verwurstelt worden. Jetzt
kommt fünf Minuten vor Zwölf die ungeheuere
Rechnung, die das Volk wird bezahlen müssen, um
den verfahrenen Ksarren aus dem Sumpfe zn ziehen.
Wenn hier von Volk gesprochen wird, so sind es in
erster Linie diejenigen, welche in Industrie, Handel,
Landwirtschaft und Handwerk noch etwas besitzen, die
selbständigen Existenzen und vor allem die Arbeit-
geber. Die Reichslohnsteuer wird ganz sich-er kommen
und mit ihr die Steuer auf den Hauptbesitz des
Landwirts, sein ihm gehörig-er Grund und Boden.
Der Arbeiter hat die Prozente von seinem Ein-
kommen zu zahlen wie bisher und wird nur, wie
eben jeder andere Volksgenosse, durch das Anschwellen
der indirekten Steuern zu höheren Steuerlasten  

herangezogen Werden nun die Arbeitgeber in der
Lage fein, Diefe Lasten, die ihnen auferlegt werden,
überhaupt zu tragen? Als unsere Kommunen mit
der Lohnsummensteuer kamen, haben Handels- und
Handwerkskammern auf das Schärfste dagegen
Protest erhoben und auf Die rohe, brutaIe, ungerechte
Art dieser Steuer hingewiesen, die letzten Endes
auch unsozial sei, da sie zur Einschränkung bezüglich
der Arbeitnehmer führe und damit die Zahl der Er-
werbslosen vermehren würde. Diese Bedenken liegen
auch jetzt vor, aber die Not des ganz-en Volk-es wird
sie zur Seite Drängen. Die Betriebe werden sich auf
diese neuen Lasten einstellen müssen. Industrie,

Fee-IN Bchtungl
ß, Die Expedition und die Geschäftsstelle des Der-

lages der Zeitung ist nach dem Düro der

Handwerßslxammer zu Dreslau,

Blumenstrajze 8“,
verlegt worden. Wir ersuchen, alle Desannts

machungen der Innungen, Gerichte und (Artikel,

Darzahlungen nunmehr nur an diese Adresse

senden Zu wollen, damit keine Derzögerung eintritt

Dreslau,15.Wugust1923

Derlagsgenossenschast
»Schlesiens Handwerk u. Gewerbe«
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Großhandel und Landwirtschaft, denen es immer
noch glänzend geht, werden auch damit fertig werden.
Anders steht es aber mit Handwerk, Gewerbe und
Kleinhandel! Wenn man die Klagen liest über die
wenigen Groschen, die für die Handwerkskammern zu
zahlen sind, könnte man vollständig verzagen. Sicher-
lich entspringen zu einem Teile diese· Klagen nicht
allein ans der Abneigung, auch nur die geringste
Steuer zu zahlen, sondern sie tragen einen Kern von
Berechtigung in sich, da es viel-en kleinen, selb-
ständigen Handwerkern, Handels- und Gewerbe-
treibenden schlecht geht, aber andererseits darf nicht
verkannt werden, daß diese selbst mit Schuld an dem
Zusammenbruche ihrer Existenz tragen. Blind und
taub stehen sie dem mit jedem Tage ein neues Gesicht
zeigenden Wirtschaftsmarkte gegenüber. Fachz-eit-
schriften zu halten und zu lesen, ist ja angeblich viel
zu teuer. Infolgedessen haben sie keine Ahnung,
welche Preise sie für ihre War-e nehmen müssen, um
nicht vollständig zu verarmen, und in wenigen
Wochen, gewöhnlich schon beim nächsten Einkauf von
Rohstoffen und Material, kommt das Erschrecken: Es
reicht nicht mehr, den Betrieb aufrecht zu erhalten!
Ein groß-es Sterben wird unter den kleinen Hand-
werksexistenzen beginnen; Tausende können ihren
Unterhalt nicht mehr als selbständige Handwerker
fristen, weil sie in den Tag hineingelebt haben, als
schrieben wir noch das Jahr 1913 und nicht 1923.  

Aber auch viele, die kalkulieren und sich um die
Marktlagse gekümmert haben, sind nicht vorwärts ge-
kommen, im Gegenteil mußten sie einen erheblichen
Rückschritt in ihrem Geschäfte verzeichnen. Die Läger
haben sich geleert und neues Material zur Ver-
arbeitung kam in immer geringeren Mengen hinein.

Auch hier trug die ständig sich mindernde Kauf-
.krast unseres offiziellen Zahlungsmittels, der Mark,
die Schuld. Was nützten die besten Kalkulationen
nnd Berechnungen, wenn die Grundlage dafür,
unsere Währung, in ständigen Schwankunger bie-
griffen, alle dies-e Feststellung einfach umwarf, der
daraufhin eingegangene Lieferungsvertrag aber ge-
halten werden mußte. Leider sind unsere Behörden
darin die schärfsten Eintreiber ihrer Rechte.

Großindustrie und Großhandel haben sich von der
Mark schon längst befreit. Sie müssen mit fremden,
beständig-en Wä·hrungen, schweizer Franks, holländi-
schen Gulden, englischen Pfunds und vor allem dem
amerikanischen Dollar, auf dessen Höhe das ganze
deutsche Volk täglich mit fieberhafter Spannung
wartet, ihre Käufe tätigen. Sie haben aber auch
nicht das mindeste Bedenken getragen, diese Fremd-
valuten ihren Lieferungen zugrunde zu legen. Dem-
gegenüber wurden schüchterne Versuche des Hand-
werks und Klseinhandels ebenso vorzugeheu, von den
Behörden und Wuchergerichten als verdammenswert
im höchsten Grad-e bezeichnet, als ob mit solchen
Mitteln es möglich wäre, unserer Mark in den
Kreisen der Wirtschaft eine höhere Geltung zu ver-
schaffen. Die letzten beiden Wochen mit ihrem tollen
Rasen der Mark dem Nichts entgegen, haben auch
hier dem Faß den Boden ausg«eschlagen. Die Arbeiter
und die Veamtenschaft verlangen wertbeständige
Löhne und drohen damit, die Mark als Zahlung
überhaupt nicht mehr anzuerkennen,. Reichseisenbahn
und Post, also Reichsbehörden, sind dabei, ihre Tarife
auf eine wertbeständige Grundlage zu bringen; sollen
da Handwerk und Kleinhandel allein zurückstehen?
Es wäre ein Opfermut, der das Opfer der eigenen
Existenz, ja des ganzen Standes bedeuten würde!
Auch Handwerk und Gewerb-e müssen schleunigst ihre
Kalkulationen auf eine wertbeständige Grundlage
stellen, um mit den ungeheueren Verlusten, durch die
der Handwerker- und Gewerbestand zu sehr erheb-
lichen Teilen vollständig proletarisiert worden ist,
endlich ein Ende zu machen. Nur keine Furcht mehr
vor den Wuchergerichten. Auch diese, welche leid-er
stark nach dem Sprüchwort arbeiten, daß nur die
Kleinen gehängt werden, werden sich den tatsächlichen
Verhältnissen nicht mehr entziehen können. Die von
den Jnnungen her-ausgegebenen Richtlinien müssen
schleunigst auf die Basis der Wertbeständigkeit ge-
stellt werden. Wird das Publikum, die Kundschaft,
diesen Forderung-en folgen und-« zahlen können?
Sicherlich wird eine Zeitlang ein Zurückschrecken vor
diesen so errechneten Preisen und damit ein Nach--
lassen der Aufträge erfolgen. Aber lieber gar nichts,
als mit ständigenVerlusten arbeiten! Und da die
wertbeständige Währung auf dem Marsch ist und



namentlich das Einkommen des größten Teiles der
Bevölkerung, das sind unsere Arbeitnehmer jeder
Form, sich der Wertbeständigkeit anpassen wird, wird
diese Welle schnell vorüberraufchen, dafür aber
Stetigkeit und Sicherheit in unsere Arbeit wieder
Einzug halten. Darum, Ihr Korporationen des
Handwerks: Innungen, Lieferungsverbände, Ge-
nossenschaften und Preisvereinigungen, macht Euch
schleunigst daran, auch für Eure Fachgenossen die Be-
rechnung-en der Preise derartig aufzustellen, daß sie
von den Schwankungen des Wertes der Mark los-
gelöst werden. Nur dadurch kann dem Handwerk
aus seiner fürchterlichen wirtschaftlichen Not geholfen
werden. W. P.

Monattirhe jAbschiagszahlungm
auf die Eimiatzsteuer

Nach der Verordnung des Herrn Reichsministers
der Finanzen vom 4. August 1923 (Deutscher Reichs-
anzeiger Nr. 183) sind die Abschlagszahlungen auf die

Umsatzsteuer künftig monatlich zu leisten. Der Steuer-

pflichtige hat bis zum 10. jeden Monats bei der zu- «

ständigen Steuerzahlstelle eine Voranmeldung ab-
zugeben über die im abgelaufenen Monat verein-
nahmten Entgselte. Gleichzeitig hat er seine diesem
Entgelte entsprechende Abschlagszahlung bis zum
10. eines jeden Monats zu leisten.

Bei Barzahlung liegen Vordrucke in den Steuer-
zahistellen unentgeltlich bereit. Im bargeldlofen Ver-
kehr ist auf der Überweisung genau kenntlich zu
machen, wie hoch- sich der Umsatz beziffert, und für
welchen Zeitraum die Zahlung gelten soll. Im Monat
August wird für die Voranmeldung der Juliumsätze
und die Zahlung der hierauf entfallenden Steuer die
Frist ausnahmsweise bis zum 15. August verlängert.

Steuerpflichtige, deren Umsätze in}, Kalenderjahr ,
1922 den Betrag von 1,5 Millionen Mark nicht über-
stiegen haben, sind von den monatlichen Abs lags-
zahlungen befreit, sie unterliegen aber nach wie vor
den vierteljährlichen Vorauszahlungen.

Zahlungen, die nicht rechtzeitig geleistet werden-
d. h. nicht bis spätestens zum Stichtage zur Verfügung
der Kassenstelle stehen, werden mit den überaus hohen
Verzugszuschlägen des Geldentwertungsgesetzes belegt.
Außerdem wird gegen säumige Zahler mit allem
Nachdruck vorgegangen werden.

Breslau, den 11. August 1923.
Umsatzsteuseramt des Magistrats.

O-u. A.: Treutler.

Sie Erdrolseiung
Von Syndikus B a r a n e k - Breslau.

Ein Gesetz mit dem harmlosen Titel »Gesetz zur
Besteuerung der Betriebe« vom 11, August 1923, wird
so manchem Betriebe den letzten Stoß geben. Jeder
industrielle, gewerbliche und Handelsbetrieb hat näm-
lich vom 1. September an ein halbes Jahr hindurch
an Sondersteuer so viel abzuführen, als der doppelte
Betrag ausmacht, den er sein-en Arbeit-ern, An-
gestellten usw. an Steuern abzieht. Ein lediger Ge-
selle z. B., welcher 12 Millionen Mark Wochenlohn
bezieht (in der neuen Woche wird dieser Lohnsatz üblich
sein!.), hat zu r ze it rund 1 146 000 Mark Steuern zu
zahlen. Der Arbeitgeber hätte seinerseits den doppelten
Betrag, also 2292 000 M. zu entrichten, und zwar
wöchentlich. Bei verheirateten und kinderreichen
Arbeitern verringert sich- dieser Betrag etwas. Jeder
Betriebsinhaber kann sich an Hand dieses Beispiels
leicht ausrechnen, in welchem Grade ihn diese Steuer
belasten wird. Für einen Bau-betrieb mit 100 Leuten
wird die Steuer allwöchentlich fast l Milliarde Mark
ausmachen, sbei steigenden Löhnen entsprechend mehr.
Es ist klar, wer um fein Leben kämpft, ringt bis zum
letzten Atemzuge, und das Handwerk, das Gewerbe, der
Handel werden versuchen, auch mit dieser neuen
furchtbaren Last fertig zu werden. Man wird recht-
zeitig die Kalkulation darnach einrichten müssen.
Zweifellos wird eine stärkere Entlassung von
Arbeitern einsetzen. Die Lohnkämpfe werden hart-
näckiger werden. Die Arbeiterschaft wird wohl oder 

übel zu der Einsicht kommen, daß sie sich selbst ebenso
schädigt, wenn sie mit behilflich ist, dem Handel und dem
Gewerbe immer noch mehr aufzubürden. Ein Betrieb
nach dem andern verschwindet, einer nach dem andern
schrumpft immer mehr zusammen. Längst ist die
Weisheit durchgedrungen: Am besten fährt, wer ganz
ohne Leute arbeitet, oder — überhaupt nicht arbeitet.
Der ,,Antiquitätenhändler«, der sein ganzes Waren-
lager nebst Haupt-, Kassen- und Jnventurbuch in der
Westentasche in Gestalt von seinigen Brillantringen
und Schmucksachen mit sich herumträ«g.t, der Spekulant,
welcher von seinem Klubsessel aus teliephonisch
Milliardenwerte an Waren umsetzt, die er nie zu Ge-

sicht bekommt — diese »so unentbehrlichen Faktoren
in unserem Wirtschaftsleben« bleiben von der Er-
drofselungssteuer verschont. Industrie und Groß-
handel werden sich schon zu schützen wissen, aber dem
gewerblichen Mittelstande glaubt man wieder auf-
packen zu dürfen, daß die Schwarte knackt. Das
Briitialste aber ist, daß das Gesetz zwar sehr darum

. ;::· 1251:]:312 H«·«:·-t

Breslauer Gewerbeverein

 

 

»Seitsienkonzert im Zoo«
Dienstag, den 21. August 1923

Für dieses Konzert sind dem Breslauer Gewerbe-
verein eine größere Anzahl Eintrittskarten von Herrn

s Thomas freundlichst zur Verfügung gestellt worden.
Die Karten sind gegen Borzeigung der Mitgliede-
karte im Büro des Jnnungsausschusses und des

»««" Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe, Eiisa-
bethsiraße 2", soweit der Vorrat reicht- erhältlich.

7 Der Vorstand: f). Schreiben
MagistratssBaurat, 1. Vorsitzender
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bedacht ist, daß die Steuer ja nicht etwa zu klein ist,
sich aber gar nicht darum bekümmert, ob und wie der
Betriebsinhaber die Last bei la ufe nd en Verträgen
wenigstens einigermaßen abwälzen kann. In Zu-
kunft muß in jeden Vertrag eine Klausel hinein etwa
mit dem Wortlaut: ,,Sollten dem Ausführenden durch
Gesetzgebung oder Verwaltung neue Lasten an
Steuern, Abgaben usw. entstehen, so willigt der Auf-
traggeber in einen entsprechenden Preisauffchlag.«

Zu der Steuer werden auch die landwirtschaftlichen,
forstwirtfchaftlichen und gärtnerischen Betriebe nach
Maßgabe des Wehrbeitrages herangezogen. Hier ist die
Steuer in Gold zu entrichten bezw. in dem ent-
sprechenden Werte.

Sie Zchriftieitung
Zu unserem lebhaften Bedauern ist Herr

Syndikus B a ra n ek wegen Überlastung von seinem
Amte als Hauptschriftleiter unserer Zeitung zurück-
getreten, da er auch seinen Posten als Syndikus des
Breslauer Jnnungsausschusses niedergelegt hat.
Seine temperamentvollen, häufig durchs Humor ge-
würzten Ausführungen haben ihm stets das volle
Interesse unseres Leserkreises gesichert. Wir hoffen,
daß Herr Baranek, der ja mit dem Breslauer Hand-
werk verwachsen ist, uns seine Mitarbeit auch als
Syndikus des Arbeitgeberverbandes des schlesischen
Baugewerbes nicht versagen wird.

Die Verlagsgenossenschaft:
,,Schlefiens Handwerk und Gewerbe«.

Zahlt die Gmsatzsteuer
Auf die Umsatzsteuer müssen von nun an all-

monatlich Abschlagszahlungen geleistet werden, und
zwar immer bis zum 10. eines jeden Monats.
Maßgebend für die Höhe des Betrages ist der Umsatz
aus sdem Vormonat. Gleichzeitig mit der Zahlung
muß eine Voranmeldung abgegeben werden. Für
den Monat August ist der Zahlungstermin bis zum
15. hinausgeschoben. Wenn die Abschlagszahlung
nicht erfolgt, dann setzen die Steuerstellen die Höhe 

der Zahlung selbst fest. Außerdem wird ein der
Geld-entwertung entsprechender Zuschlag erhoben.
Nur diejenigen Steuerpflichtigen brauchen die Um-
satzsteuer nicht monatlich, sondern wie früher viertel-
jahrlich zu zahlen, deren Umsatz im Jahre 1922
M Million-en Mark nicht überstieg. B.

[Berfüulirhea

Am 12. August d. J. konnte die Firma
E. Härtel, Baugeschäft, Breslau,

auf ein 50jähriges Bestehen zurückblicken und beging
diesen Gedenktag in schlicht-er, aber würdiger Feier.

Gegründet von dem. 1909 verstorbenen Rats-
maurermeister Ernst Härtel, konnte es sich schon kurze
Zeit nach Gründung mit zu den größten und
leistungsfähigsten Baugefchäften hierorts rechnen.

Von den mehrfachen Bauausführungen sind zu
erwähnen: Die Oberrealschule am Lehmdamm, die
gesamten Bauten der Hause-Brauerei zu Breslau,
die großen Filteranlagen am Weidendamm zu
Breslau, eine Anzahl Wohnhaus-, Geschäfts- und
Fabrikbauten, besonders in den Zuckerfabriken zu
Klettendorf, Rosenthal, -Gr.-Mochbern, in der
Schoellerfchen und Eitorfer Kammgarnspinnerei zu
Breslau, der gesamte Neubau der Linke-Hofmann-
Lauchhammser A.-G. mit seinem großen Ver-
waltungsgebäu·de, die Ermeiterungsbauten des Ge-
schäftshaufes vom Schlesischen Bankverein zu
Breslau, Militärbsauten hierorts, sowie bis nach
Ostpreußen, Wiederherstellung der Türme der
hiesigen Maria-Mag·dalenenkirche und kommunale
und behördliche Bauten, ferner viele andere Bau-

. ausführungen, besonders im Industriegebiet.
Außerdem war Herr Ratsmaurermeister Härtel

einer der ersten, welcher den Bau hoher Schornsteine
mit r und em Querfchnitt nach eigen-er Berechnung
einführte und durch gleichzeitige Übernahme von
Kesseleinmauerungen und Einbau von Feuerungs-
anlagen aller Art eine ausgedehnte Tätigkeit ent-
wickelte. «

Anfang 1905 trat der jetzige Inhaber, Architekt
und Maurermeister Hans Bindernagel, in die
Firma ein und 1907 auch der Sohn des Gründers,
Herr Architekt Walter Härte l, welch-er leider im
Weltkriege Ende August 1918 als Hauptmann der
Feldartillerie auf dem Felde der Ehre fiel.

Der Wirkungskreis des Baugeschäfts E. Härtel
wurde ein immer größerer und dehnt sich weit über
die Heimatprovinz Schlesien nach den Provinzen
Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen, sowie
Osterreich-Schlesien aus, wozu in den letzten Jahren
noch Polen, Litauen und Galizien in der Hauptsache
für Spezialbauausführungen hinzukamen.

Umfangreiche Kesseleinmauerungen aller Systeme
nebst Rauchkanalanlagen, ferner eine große Anzahl
pasornsteinbauten bis weit über 100! m Höhe
rechnen besonders in dem Industriegebiet zu den
vielfachen Aufträgen, wobei auch meist die erforder-
lichen Maschinen- und Kesselhausneubauten in
Generalunternehmung mit ausgeführt wurden. Ge-
eignete Vertretungen besitzt die Firma in Ober-
schlesien und Polen, sowie Oft- und Westpreußen.

Ebenso wie bereits in den vergangenen Jahren,
konnten bei »dem nunmehrigen goldenen Jubiläum
der Firma eine Anzahl treuer Mitarbeiter durch
ilberreichung von Ehrenurkunden seitens der hiesigen
Handwerkskammer für mehr als 25jährige bis über
35jährige Tätigkeit geehrt werden.

M

Verantwortiich für den redaktionellen Teil: Svndikus Dr. Walter
Paeschke, Svndikus Walter Baranek u. Baurat Schreiber;

für den Anzeigenteil: E. Oktmann. Verlag der Einlage—6m.
»Schles. Handw« u. Gew.". Druck von Groß, Barth u. (Setup.

(233. Friedrich) -— iämtlicb in Breslau.
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— Bekanntmachungen
Betr. Tagegelder für die Beisitzer der Meister-

und Gesellenprirfungskommissionem
Ab 16. August 1923 beträgt

die Meisterprufuugsgebuhr
für das «))caur«er-, Zimmerer-, Steinhauer- und Schorn-

steinfeger-Gewerbe . . 5 500000 oII
für alle übrigen Gewerbe . . 3200000 „II

Gefellenprufungsgebuhr
für das Nciaurerz Zimmerer-, Steinhauer- und Schorn-

steinfeger--Gewer«be . . . 1 100000 UII
für alle übrigen Gewerbe . 800000 .II

Die bei der Meldung gezahlten Gebiihren gelten als
Vorschuß nnd mus; eine bis zum Prüfungstage einge-
tretene Erhöhung uachgezahlt werden.

Die Einschreibeg
für Handwerkslehrlinge . 13()()( )0 II
für Fabriklehrlinge 200000..II

Die Tagegelder werden wie flo gt 11111111113:
Bei Meisterprüfungen:

dem Vorsitzenden . . 1 000000 .II
01111 einhei·r·nischeu Beisitzer . . 650000 .II
01111 auswärtigen Beisitzer . 1000000 „II
11110 das verauslagte Eisenbahn-Fahrgeld

Strazrnbahnfahrgeld und sSschreibgebühren
nicht extra vergiitet

Als Prüfungstag gelten mindestens 4 Prüfliuge;
Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Handwerks-
kamrner.

Bei Gesellenprüfnngeu:
deru Vorsitzenden . .
denr Beisitzer . . "000001II

Als Prüfungstag gelten möglichst 10)Priiflin·ge.
All e sonstigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

6113I011, 010‘116. August 1923.

Die Handwerkskanmier«.

A.Brettschneider, I)1«.Paescl)te,
Vorsitzenden St)udikus.

ebühr

toerdeu

8I J0 000 u/I

 

Ausschreibungen
Abbruchsmateriall

Aus der früheren Munitionsanstalt Earlowitz sollen
Fensterdrahtgitter 9(z-. T. Messing), eiserne Ofen 1111D
Herde, Eisenschrot, Altzink und ähnliches verkauft werden
Frist zur Einreichung schriftlicher Angebote 24.8.1923.

Angebotsrnuster, soweit vorrätig, gegen 30000 1II
beim Reichsbauamt I Breslau, An den Kasernen 1().
 

Tätigkeit der ßreslauer Heizberatung im

Monat Juli 1923
A. Ofenheizung

Es betrafen: FSchlechte Reinigung 1 Fal,l fehlerhafter
Schornsteinzug 7 Fälle, Umbaunotwendigleit 14 Fälle,
notwendige Justandsetzuug 38 Fälle, ferner (01111091111
für das Vssohnungsamt 8 Fälle.

B Zentralheizung.

Ko--Nachprüfnr·igen 18 Fälle, Breunstoffragen 5 Fälle,
Kosteufragen 5 Fälle, Sammelheizuug oder Ofen 3Fälle,
Schornsteinfragen 1 Fall.
 

Kupferschmiede- Zwangs- Innung zu Breslau
Da verschiedene Mitglieder die Umlage 0011 65000 „II

bis heut noch nicht eingezahlt haben, werden dieselben
ersucht, es sofort 511 tnu, da sonst eine namentlicheDluf-
fordernng an dieser Stelle erfolgt

Seit 12. 0.9J1.I111111111 der Stundenlohu für über
24 Jahre alte Gesellen 183200 „II, für 18—20 J«ahre
77%, für Z()—24 Jahre 90% von 183200 oII.

Die irostgel deutschädiguug für Lehrlinge beträgt pro
Woche inr 1. Jahre 50 000 .II,1111 2.100000 ./II, 1111 3.
170 000 11110 111108) 4. 250000 .II.

9.:I Stich Wengler, Schriftfuhrer

 

 

Arbeitgeberschutzverband im Tapezierer-
gewerbe Breslau

Löhne. ‘01116.——11.8. 118% 811103Iag.611113111=
lohn 52 499 .II. —- Die Versammlung 01119.8. hatfol-
gende Beschlüsse einstimmig gefaßt: Der Kund chaft ist
auf den Stundenlohn 100’” Aufschlag zu bere 311111.

Auf den Rechnungen ist folgender Vermerk zu machen:
Zahlbar sofort nach Empfang der Rechnung Bei Ler-
zigernngen tritt Berechnung des Wertverlustes ein.
Rechnungen sollten möglichst sofort an- die Kundschaft
herausgesandt werden« Kommissiouen arbeiten Richt-
preise aus, dieselben werden bekanntgegeben. Jedes
Mitglied ist an die Beschlüsse gebunden und hat dieselben
inne zu halten. — Der Spitzenlohu beträgt vom 13. bis
18. August 157 500 „II. DieZulage beträgt 200%.

Der Vorstand.

Installateur-Zwangs-Innung zu Breslau
Ab 13. August sind 200% auf die bisherigen Lohne

zu zahlen, mithin: a) 112 511 cJJZ,1)) 146 690 d/I,
c) 134 610 .II, d) 120 800 all, e) 138 060 all, f) 120800 aII,
011103515 .11, l1) 94015 II, 133111000 d/Z, k) 300000.1.

 

_ Die Lehrling-»Koftgeldentfchadigung beträgt pro
Woche: 1111]. Jahre 48000 7.,II im 2. 96000 1II, 11113.
144000 .II 11110 im 4 192000 oII. 611 richtet sich stets
nach den Sätzen der Handwerkskammer. ·

R u p p e l t .«bermeister.

« Fr. Tischler-Innung Schweidnitz
Yxliittwoch, den 22. August, nachm. 3 Uhr Versamm-

lung in der Herberge zur Heimat Aussprache über die
heutige Wirtschaftslage, wozu die Mitglieder ergebenst
eingeladen werden. J-. A.: W. Schilg.

Schuhmacher-Gewerbe-Verein Hans Sache
Am Montag, den 20. August, findet die nächste Ver-

einsversammluug statt. Die Tagesordnung ist sehr wich-
tig und umfangreich. Am Montag, den 27 August,
findet der Herren-Ausflug nach Herrnprotsch statt. Ab-
fahrt 00111 Freiburger Bahn hof um 140 Uhr.
Die Gesangsabteilung wird besonders ersucht, vollzähtig
511 erscheinen. Dcr Vorstand. J. Rinke, Schrifts.

 

 

 

Schuhmacher-Zwangs-Iunung zu Breslau
Die Versammlung der Gruppe Süden findet am

D i en sta g, den 21 August, abends 8 Uhr bei Bräner,
Gabitzftry statt. Tagesordnung. Die bedrängte
Lage im Schuhmacher-Handwerk und Ver.schiedenes

Es ladet hierzu ergebenst ein
Der Vorstand.

J. Rinke, Vors. E. Heider, Schrifts—.—
 

Schlesrscher Arbeitgeberverband für das

Steinsetzgewerbe E. V. Breslau
Da der rinspterzeichnete Vorsitzende arif längere Zeit

verreist ist, ersuchen wir unsere Mitglieder ergebenst,
alle Zuschriften und Anfragen an den Stellverteter, Herrn
Steinfelzmeister Wilhelm Scholz -Dürrgot)str. ZZ (Tel.
Ohle 4050) 511 wenden. Auch Zahlungen sind an die-
selbe Adresse (Poftscheck Nr. 64 669) zu leisten.

Breslau, den 15. August 1923
Der Vorsitzende. R.

Schneider-Innung Breslau
Durch Beschluß des Vorstandes sind die Kostgeldbei-

hilfen für Lehrlinge ab 13. August 1923 wie folgt erhöht
worden: im 1. Jahre 20000 III, 1111 2. 40000 .II, im 3.
70000 alt, im 4. 100000 .II.

Für die Lohnwoche vom 12.—-18. August sind nach-
stehende Stundenlöhne vereinbart worden: l. Tarif
180 390 .II. lI Tarif 17.5390 all, Ill. Tarif 170390 „II,
Kleinmst1.=-3arif 1.53 350 .II.

Der Vorstand. J. A.: Max Schlums, Obermstr.

Herrmann
 

 

 

Damen-SschneiderinnensInnung zu Breslau
Versammlung Montag, den 27. August D. J., abends

7 Uhr im Kasino, Neue Gasse. Sehr wichtig.

Der Vorstand.

Tapezierer- und DekorateurszwangssInnung
zu Breslau

Monatsverfammlung Mittwoch, den 22. August 23,
6 Uhr,9.1cartinistraße 7 II, Guttempler-Loge (191111.
Blindenanstalt).

esordnung:

 

1. Unser gegenwärtiges Wäh-
rungssystem (Koll. Franke). 2. Aussprache über Lage
im Beruf, Kalkulation, Lohnfummensteuer (Kollege
6(911911‘1).3051909111111 der Kostgeldsätze für Lehrlinge.
4. Lage unserer Genossenschaft (Koll. Mücke). 5. Bericht
über unser 6001011101111111111111.6611119001013.
P P. Beiträge, welche bis zur Versammlung nicht

gezahlt sind, werden zwangsweise eingezogen.

Der Vorstand. Otto Ulke, Obermstr.

Buchbinder-Zwangs-Innnng Breslau
Die Geschäftsstelle des Bundes teilt mit, daß die

Schlüsselzahl zum Bundestarif ab 9. August 600 000 ist.
Spitzenlohn 260000 II. Der Bund unterschreibt mit
Api, also den SchwerpapierindustrrellenTauf Merkt
dies euch Kleinmeister, man nimmt arif euch keine Rück-
ficht mehr Bei der Abstimmung am Bundestage Ham-
burg war ich der einzige, der dagegen stimmte. Der
Untergang naht für euch Kleinmeister mit Windeseile.

Noch einige heutige Niaterialpreism 1 Bogen Chagrin-
papier 70000 „II, 1 Bog11 Münchener Vorsatz 85 000 all,
)u;ta·vmarmor ebensoviel, Javakunstpapier 450000 «-Jt
u

Geradezu unverantwortlich ist es von euch, Kollegen,
das; keiner trotz ernster Mahnung die Beiträge bezahlt hat.
Kassierer Polacke und ich legen nichts mehr aus für euch.
Der Vorstand ist gezwungen, dem Bund dies mitzu-
teilen. Wenn weiter keiner zahlt in den nächsten drei
Tagen nach dieser Veröffentlichung, müssen wir zur
zwangsweisen Einziehung schreiten.

Bundeszeitung (Leo-Anzeiger), Zeitschrift ,,Handwerk
und Gewerbe« würden wir gezwungen sein, vom nächsten
Monat ab abzubestellen. Somit würdet ihr in der
schwersten aller Zeiten, die über das Handwerk gekommen
ist, ohne jede Nachricht nnd Verbindung dastehen.
48 000 (II sind für 0039Bierteljahr von jedem Kollegen
zu zahlen, wenn sofort gezahlt wird; im Monat Sep-
tember dürfte das 3fache 511 entrichten sein.

Oskar Wüstrich,

Tischler-Innung (Zwangs-Innung) zu Breslau
Unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß die tariflichen

Durchschnittslöhue betragen für die Lohnwoche vom 11.
bis .17. August 1923 111 TariflklassmIII

 

Obermeister.
 

Facharbeiter1 V Vl
über 22 Jahre . 220 213 207 200 194
von 20—22 Jahre 198 192 1186 180 175
von 18—20 Jahre 165 160 155 150 145
von 16——18 Jahre 132 128 124 120 116

Hilfsarbeiterw
über 22 Jahre . 197 191 185 179 174
von 20—22 Jahre 177 172 167 161 157
von 18—20 aJhre 148 143 139 134 131
von 16—18 Jahre 118 115 111 107 104

(Die Zahlen bedeuten volle tausend Mark.)

Der Vorstand. J. A: Mühlbach, Obermeister.
  Erholungsheim Neufalkenhain

Es sind vom 26. 8. 11110 später noch Zimmer frei.
Baldige Meldung bitte ich an mich zu richten.

A. 6(I) 1111011 Vorsitzerider der Heimkommission,
9I11 den 81011111111 6. Tel. Ohle807.6

-—m
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DAMAGES-Beerder
Heißwasser-Stromautomaten
aller Systeme werden sachgemäß

unt. Garantie schnellstens repariert

. .KariH-.irier
Gegr.1889 - Klempnermeister - Gegr.1889

Neudorfstraße Nr. 51 - Telefon: Ring 7206   
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Zum Serienbau von

, « . -:.zp» ·«’ · .
. « ·

. ( ä
)
W

Kleinautas nach
eigener Konstruktion

wird Maschinenfabrik 0d. größere

Reparaturwerkstatt mit autogener

Schweißanlage in Breslau gesucht.

Gefällige Offerten unter C 95

Jacobowitz s- Co.,

q

 

Blücherplatz

_I—IA  

W 111111111W 39
Die höchsten Tagespreise für

Altmetalle / Eisen
Schneiderabiälle
Papier - Säcke

zahlt

May (S: Co.
Michaelisstraße 6

Filiale:
(i'r. Dreilindengassc l

Tel. Ring 1602
Bei Vorzeigung d. Inserates

50/5 Aufschlag

 

Kürschnermetsiers-
Tochter

Waise, 28 Jahr alt, mittl.
Größe, sehr häuslich und
wirtschaftlich, wünscht die
Bekanntschaft eines Hand-
werkers, auch Witwers mit
Kindern, zwecks späterer
Heirat.

Gefl. Zufchriften unter
M. 500 an Die Geschäfts-
stelle Blücherplatz 17/ 18
erbeten.

‚ z Bres I a u' l6, Tiergartenstraße a?

Slflll marmsenreierisener 8811131116
zahle ich lieber

stets gute Preise
für

Brillanten,
Gold -, Silben, Platin-
Bruch u. Gegenst. inged. Form u. Menge,
ausl. Gold- u. Silber ünzen alte Gebisse,
u. einz. Zähne m. Platinstiften, Brennstiften

E. Tauchmann

Z

S
M
M
S
M
S

Telefon Ohle 7673

ämmmemmm

Elektrische

Lötkolben
fiirlOO, 150. 250 u400Wall, Energieverbrauch für
110 u. 220 Volt, sowie auch für beide Spannung.
zu billigsten Preisen stets ab Lager lieferbar.

Elektro=Brenner .:. Breslau l
Schuhbrücke 78 Fernsprecher Ohle 9145.

 

  

B
D
A
S
Æ
A
G
A
O
S
Æ
S
B

Ziii'rNeu-

« sie schaden sich

Z Sie staunen über die Preise,
die wir zahlen

Schneider-Abfälle
O,Lum11en Säcke, Emnallagen. 0|10|38“ ll- lilllllfliiillflb

nicht an uns liefern!

Korn sc co.
Schießwerderplatz8, am Kleinbahnhof

selbst, wenn Sie

H

 

 

 

Ermittelungen
Auskiinfte, Beobachtungen
auch in Bädern, Reisefchutz,
Beweismaterial aus Ali-
nreutn- und Ehefachen,

Einbruch, Diebstahl
— Streng gewissenhaft!

Detektiv-Büro
„Greif“

Leiter Kriminalwachtmitr. a. D.

Breslau, Gabitzftr. 40
Tet. Ohre 6727.

000.,
see-sei   

 

WI-
Die höchsten Preise für

Sollt-. Silber-Bruch
UBDI‘allßlllB lIlIl‘Bll

zahlt

O. Hickmann
Matthiassiraße 113.   
 

 

‚nierate haben in Schle-
siens Handwerk und
Gewerbe besten Erfolg
W

 



Adressentafel für das Handwerk
Alteisen

Alteisen 1111111111111 «
kauft zu höchsten Tages-
preisen Massini Oels. er-
straße 18 Telefon R. 7676.

 

 

 

IIIIIIISBII II. IIIBIBIIII. Papier.
malllllfillll‘

kaufen 211 höchst. Tagespreisen

Gebr. Frach
Matthiasstr. 135.

IIIIBISIIII —- IIIBIIIIIII
kauft zum Selbstverbrauch

0.86IIIIIIII‘L IIIBlall-IIIBIIBI'III
Bismarckstr. 13. Tel. R 9617

Alteisen, Metalle, Maku-
Iatur, Schneiderabfälle
kauft zu höchsten Preisen

T. Neumann se Co.
Alsenstr. 66 :: Tel.: Ohle 8622

Armaturen

Milde,
HandelsgeselIschaftm.b.ll.
Telefon Amt Ring 6666.
Breslau III, Freiburger

Straße 7.
 

 

Mascninen- und
III‘IIIaIIIl‘BIIIiillI‘IlI

Amand Kliegel
Breslau lll
Berliner Sirnitz

Fernsprecner Ring 558
Armaturen  Allgemein. Maschinenbau  

 

Bürsten- und

Pinsel=Fabrik

Paul FIBBIIIIIBI‘ 81 SÜIIIIB
Breslau

Telefon Ohle 1475

Friedrich-Wilhelm-Str. 28
Adaihertstr 2. Alsenstr. 3|

 

 

Dachpappe

Schles. Dachpappenfbk.
Gaßmann di Nothmann
G. m. b. H., Breslau 13,
Kaiser-WilheIm-Str. 9

Hermann Paul,
Bresl. 6, Friedrich-Carl-
Straße 5. Telefon Ring

1411 und 7836.

Drahtzäune

 

 

 

Drahtzäune und Draht:
geflechte in allen Aus-
führung. 'm. u. ohne Auf-
stellg. Alfons Gottwald,
Breslau XIII, Steinstr.
(Kräuterweg) T. R. 1464.

Drechslerwaren

Willi. Arnold,
Breslau I,
Sandstraße 18.

Eisengießerei

 

 

 

 

Weichen Guß. porenfrei
glatte Gußnarbe

schnelle und pünktliche

 
 

 

 

Elektrische Licht- u. Kraft-
Anla„ an. jeder Art führt aus

rich Franke
Tech"isches Büro, Breslau

Kupferschmiedestraße 37.
Telefon Ohle 6616,
 

Elektrische Licht:
u. Kraftanlagen

Schwachstromanlagen

Motore

Beleuchtungskörper

Zubehöre u. Ersatzteile

Paul Kaschig
Gräbschenerstr. 71a
Telefon Ring 7242
 

Sämtliche Maler—Artikel
Bienenkorb-
Drogerie

Kupferschmiedestr. 17.
 

Farben und Lacke .
«- Fritz Wegener, Breslau l ».«

Albrechtstr. 88. T. R 7082
"· und 11256. Bei Bedarf

Anfrage erbeten.

 

‚Farbenhähndel‘
Fachgeschäft für Anstrich-

materiellen. Martinistr. 719.
Tel Ohle 74l.
 

Elektromotoren
jeder Art und Spannung

sofort lieferbar
— feste Preise —-

Elektromaterialien

Hugo Drechsel
Breslau 9. Kreuzstr. 47

Feruruf O. 7559.   
 

Elektro = Reparatur

Elektromot. - R1 paraturwerkst.

B. Glagau
Matthiasstraße 38

FernSpreclier Ring Nr.67 45
 

Fahrräder

FIIIII‘I‘IIIIBI‘, Nähmaschinen.
MARGle

best eingerichtete Reparatur-
Werkstatt

Max Trapke
Matthiasstraße 39.
 

 

JOS. FI‘üIlZ SGIIIIIIIII
Lackfabrik

u. Farbengrosshandlung

Breslau 5
Grähschener Str. 55

Tel. O. 5767   
 

Firmenschilder

ISIIiI‘ BBIIIIBI‘
IIIII’III. Wolle ä I’läI‘IBI
Matthiasstr. 106

Telefon Ohle 2326.

 

 

Fabrik für

l’irmenschildor

Ladenausbau

E. Hartmann,

   
 

 
 

 

 

Lieferung » _ _ Breslaul Stockgasse 16

Autogene Amand Kliegel für Ill‘lgliögrtädelvelglalsitriätder Telefon Ohle I947.

. ' Bresl.‚ Berliner Str. 43 und Geschäfts - Dreiräder
Schweiß=Anstalten . Leo (iluth

nennen W 15:11.13generierten gemessene,
. ' IOOUOGI

scnwaiHnsialian Eises-Wien sum-»ja
Lieferung kompl.
Schweiß-Anstalten
nebst Zubehör

eigene -
Reparatur-Werkstatt

Carbid-
Groß-u. Kleinhandel

JiillElZlIlI 81 M-
Breslau 6, Kipkeweg

Zweiggeschäft:
Altbüßerohle 17.  

aller Art, Bedarfsariilel für
jedes Handwerk Handwerker
erhaler höchste Rabatisälze.

Anfragen erwünscht

FritzBrandi,Gisenhdig.
Rikolaistmße 63:3;.

EckeJi.Welfgasse, Tel.O.9064   
 

Bau-11.Möbelbeschläge so-
wie alle Gebrauchs- u.Ver-
bra11chssartik.f. alle Hand-
werker. Gebr. Friedrich,
Breslau I, Schmicdcbr. 24

Telefon Ring 2259.

FIIIII‘I‘äIIG wie Ersatz-
teile und Reparaturen

preiswert

III. SIIIIIIIII, BI‘BSIIIIIII,
Schießwerderstraße 49.   
 

Reparaturwerkstatt ;;
» für Fahrräder. Spezialität s,
.. Rahmenreparaturen und

Emallierung,billigsteEin- «-
.- kaufsquelle von Fahrrad- ;
«’ ersatz u Zubehörteilen "

« A‘ Speer, Vorwerk- Z
strasse 13 T
4 -. - .'-1'€'3 .r «

        
     

 
 

Bau: u. Möbel:

beschlage
 

. ‚Balu .

IllIIlIflllll‘lSBlIItIIlB

 

 

lIB6PIIIIIIIIIgS--IIISIIIIII

Großes Lager von Kiefer-,
Eichen- und Metalle-argen
m jeder Preislage empfiehlt

Robert Edlich,
Tischlermeister, Breslau 7,
Gabitzsir. 49, Tel Ohle 7727
 

Be- u. Entwässerungs-‚
 

Gas- u.Warmwasser-Anl.
 

 

BB- Il. EIIIIIIIISSBI‘IIIIQS-‚

üas- II. IIIHI‘IIIIIIIISE‘NIIIII.

IIIIIIEIII Ilill‘lillilllll II‘.
Nadlergasse 6   
 

Brunnenbau

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 1 1 —13 T R2837.

Bürsteniabrik

IISIIEII‘ SBIIIIIIIIIIBI‘
Breslau. Telefon Ohle 8717.

Matthiasstr. 16. Klosterstr. 41.

 

 

 

 
Elektr =Anlagen

Hans Beseit-
Breslau I

Oderstraße 23
Telefon Ohle 1321.

Elektr. Betreffs-arg-

lleiz- 11. Kuehäpparate
Elektr. Heizkörper

für jeden gewerbl. Zweck.
Reparatur u. Herstellung.
Philipp sc Bartsch,

Hummorei Nr. 18. Breslau I,
Tel. Ohle 6556. (K. Laden).

EIGIIII'. Llßlil- II.III‘6IIIIIIIIIQGII
13prnaive-‚71|

I Erich Hohn I
Breslau, Vorwerkstr. 21

 

 

 

 

 

Elektr.Licht-u.Kraftaulag.
Feinmechan. Werkstätten
Lieferung von Motoren J

B PMB-IUse-»O-

Elektrische Licht- u
Kraftanlagen, Motoren,
Schalttafeln,Beleuchtungs—

körper usw.
Walter Kahl,

Klosterstr.134. Tel R.9758.

 

Elektrische Lichts u.
Kraftanlagen

EIBIIII‘IIIIIIIIIII‘BII
nudon Hartmann ir.

Nadlergasse 6.    
Reparatur - IIIBI‘IISIIIII
für Fahrräder, Geschäfts-
Dreiräder u.Nähmaschinen

Alfred Prokonetz
Gneisenauplatz 2.
 

„Expreß“-Fahrräder
Nähmaschinen
Motorräder

best eingericht. Rep.-Werkstatt

Jos. Eimer
Lehmgrnbenstr.87/9‚'I‘el.0.6174

Fillll'l‘flll - ZIIIIBIIIII‘
liefert zu günstigen Preisen

Alfred Kusch
Altbüßerstraße 27

IIIII'I‘RII- II. Bälllflll-Räder
neu u. gebraucht am Lager.
Reparaturen uerd. schnell,
gut 11.fachmänn ausgeführt

Man lil‘ltlgei‘. Iii'ällscll.31. 33

nenaraturen —- Illllcllflkzz

IlllllldI‘Il SBIIIBL
Alsenstr. 20.
Gegründet 1903.

 

 

 

   

Baugeschäft .
für

Gas-, Wasser-,
Lllanal llrainage=,

etc. Anlagen

Gurt Milde,
GmmbH.

Breslau III, Freiburger
Straße 7. TeI. Ring 2739

Gerichtlich vereidigter
Sachverständiger.

IOIMwas—«o4:

A. Burgemeister,
Breslau X, Rosenthaler
Straße 1 1—13.T R2837.

 

 

 

663-. IIIIISSBP- II.
IIIIIZIIIIQSÜIIIIIIIBII

SEIIIIIIII‘B EIIII‘ICIIIIIIIQIIII

Hermann Günther
Margarethcnstr. Nr. 4   
 

Geldschrankbau

I’.SIII‘IIIIISIII&SIIIIII
Breslau X

Schießwerderplatz Nr. 13

Fernlprecher: Ring 3085

 

 

Glaserei
 

Fenstern, Roh:
u. Spiegelglas

für Industrie-, Wohn- und
landw.Bauton.Uberuahm.
von Verglasungsarbeiten

David Bley
Inhaber llugo Spanier
Gegründet in Posen 1836
Herdainstr. 65 Tcl R. 7244  
 

Farben u. Lacke

Liefert das Spezial--Ge-
schäft Carl Hallwig,
Tel. Ohle 5853, Breslau,

Grünstraße 13.

 

 

 

Bauglaserei
F.W.Doerfert‚ Glaser-
meister, Sternstraße 63.

Telefon Ohle 750
Glasversicherungen. 

WIsts-s von Lenz s-
 

 

Holzwolle

 

Holzwolle
geben ständig ab

AliredSendel,
Holz- und Industriebedarf
G. m. b. H. Bresl. 16 Stern-
straße 93. Tel. Ohle 1606 

 

Izwme»Am-Es- z _

I I

 

und Gewerbe
Motor- u. Fahrräder

Rahmenlötungen
Umbauten u.Radbauten
Reparaturen —- Ersatzteile
sachgemaß und preiswert

Georg Pilz
Wildenbruchstr. 19.
 

Nähmaschinen
 
 

Hohlschleif: und

Polieranstalt

Paul Krebs
Breslau
Karzer-Date 14

Klempnerei

II. (iniechwitz .
Breslau l

Garvestr. 27, Tel. Ohle 6210.

 

 

 

Lederhandlung

Lederausschnitt u Schuh-
111achcrbedarfsartikcl
offeriert preiswert

Siegfried Gramer,
Einhorngasse 2.

 

 

Leim

FürTierTer, Tapezierer,
Buchbinder liefert

OTTO Menzeh
Garvestraße 2.

 

 

Markisen

Scheerengitter, Schau-
kasten, Ladenbau.

Paul Murg-mus-
Breslau X,Belltafelstr.11
Telefon Ohle 7113.
 

Matratzen
 

 

Stahlmatratzen
und Bettstellon en gros.

Ständiges Lager'

Hubner, Großpietsrh ei Sohn
Stahlz1:gfedermatratzeu-
fabrik Breslau. Helmut-
strasse 59 Tel. Ohio 1397.   
 

Metallgießerci
 

 

« Rotguß, Messing

säurefeste Bronzen

Amand Kliegel
Breslau, Berliner Str. 43

seit 1875 bestehend.   

 
 

Metalle

11111111111311111111111111,
IIIIIIIIIIBII II. Pille
kauft höchstzahlend.

Händler erhalten extra
Preise.

ZSGIIIESGIIE 81 Ilii‘llß
Gallostraße 57.
 

Messerschmiede

 

Für Hausgebrauch u. Industrie,
Ersatztelle und Iieparaiurwerb

statt für Iämtl. Systeme.

Josef Greulich
Mechaniker-meister-

17Tel. O. 6357 Breslau,
summerei

Pianofortefabrik

Traugott Berndt
Inh.: Ed. Pol-I-

Hureslaul Ring H Tel. R. 686
Älteste und grösste
Fabrik Esset-lagst

 

 

Pinsel

cis-II Böttger
Breslau l,

Kupfersohmiedestn17.

Polstermöbel
 

 

Mod. Klub - Polstermöbel
fertigt in reell. Ausführung

FI‘IIIIII'IGII Pastucna
'l‘apezlcrmstr.lnnendeko-
rateur, Brüderstraße 19/21.
Tel Ring6728. Werkstatt  Hofgebäude.

Werkstatt
für

mod. Polstermöbel

IIIIIIIIIIIIWIIIII 31 Illlll
Schiesswerderstraße il

 

 

 

Sattlerwaren:

Bedarfsartikel

W. chk sc Beckelmann,
BreslauI,Schuhbrücke8.
Telefon Ohle 5926.

Säcke

Illllllläll fIEMEIIE

Niereällierger
Schießwerderplatz 4
Telefon Ohio 7533.

Sa« cke
kauft Kind, Hedwigsstr. 23

Telefom Ohle 7107

Schleif= u. Polieranstalt

L. Augen"
IIIBSSBI'SIIIIIIIIIIÜBIIISII'.
Malergasse 17/18.

II. BI’BIISIIIIIIEIIIEI‘
IIIIIIIBI‘SIIIIIIIIBIIBSII‘. 28
gr. nuswanl in Stahlwaren

 

 

 

 

 

 

 

Schleif- u. Polieranstalt
Otto Klaebig (_Inh.Ge0rg
u. Kurt Klaebig), Bres-
lau I, Weidenstraße 18.
 

Modelle

 

in
«- . . .

r I .

(

7;." Alfred Zukunft‚Breslau‚
Gräbsoh.Str.85 Iel. Rg.3205

 

Motor- u. Fahrräder
 

Reparatur-Werkstatt für
Motor- u. Fahrräder

Lager in Ersatzteilen

Rietliner & Co.
Friedrich—Wilhelm-Str. 81.

     

 SIIIIIIIII-II. I’IIIIIII‘III'ISIEII

Illll‘tlil IIIII‘IIIZIIII
Müssen L“. J «««««««

Breslau V, Telegraphenstel.

 

Schlosserei.

Gustav Lehnhardt
Breslau 13, Neudorfst.72

Tel. Ring 1192
geg. Einbruch „Schutz-
gitter u. Sicherheitsver-

,schlüsse“

Reinhold Seller
Vorwerkstr.57a, T. O. 1055
Spez.: Schiebe- u. Vorh -

Gitter, Markisen

 

Holz-· u. Fournierhandlung, Sägewerk u. Holzbearbeitungs-Fabrik
Am großen Wehr 2/5, Ecke Salzftrefje «- Telephon Ring 1911

 

Schuhmacherartik.

Ernst Deut-rach-
Breslau, Gr. Groscheng. 7,

Telefon Ohle 110.

Lederhandlung, Schuhbe-
darfsartikel Alb. Gutsche,
Reuschestr 29/31. T.R10949
Filialen: Gräbschener Str.
19/21. Klosterstr. 2. Moltke-
straßo 14 u. Bohrauerstr. 27.

 

 

Schuhwarenlager

IlliIII- lIIlIl IIBIlfll‘ilIIII“
IIIBI‘IISIIIII

IIIIIIlBIlll IllISllIl
IIIIlItlI‘IaSIl‘. II.

Schneidermeister

MaxWuttke
Schneidermeister
Sternstraße 69

Feine Herrenmoden
und Uniformen

Reparaturen preiswert.

Schutzgitter

Spezialität:
Schiebegittor u. Markisen
Paul Marganus. Breslau,
Bolltafelstr. 11. 'l‘el. 0.7113.

Aug. Wolff
Imle 6

Friedrich-WilneIm-Str. 102.

Telefon Ohle 6968.

Schneiderartikel

eaaaenwveaep

I Schneideinriinel
Sämtl.F11tterstoffe. Echte
Knöpfe und sämtl. Nähzu-

 

 

 

 

 

taten. Spezialität: Kompl

Wanst-in11111111111 Z

I

Zubehörteile.
Illustrierte Preisliste gratis

W. Kirchhoff, Breslaul
Altbüßer-Ohlo lt

Hummerei 51. Tel. R. 3486
cicng

IOOOMMMØI

Stark — Schwachstrom

g sowie deren sämtliche

 

Schlesische

Elementefabrik
Werderstr. 17/19

Telefon Ring 8504 und 8505

Stempelfabrik

A.Sedlatzek‚
Bresl. l, Ringbude 75/76.

Telefon Ring 4746

Uhren

IIIII‘BII Illlllldl'lll
UhremReparaturn

Werkstatt u. Stande
Uhren -Verk.auf

Weißenburgerstr. 1?. I.

 

 

 

Wagenbau

 

Karosserien, Autoanhäng.
Aufbauten. Kutschwagen

'flpe seiPOIt

Gräbschenerstraße I34
Telefon Ohle 7102

 

Werkstätten ·

für vornehme Damen-
u. Herren - Bekleidung
Otto Mootz 81. Co.‚ Inh.
AlbertSohneiderBresl.l,
Bliicherpl.l7/18 T 4536.

Zahnräder

III‘IIllII‘ IIIIlII 81 Illl.
III‘IIIISBIIBIIBI‘SII‘. 98
Telefon Ring 713
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J?
Achtungtzrauenhaaret
Ich überhiete ansiandslos
von heute ab jeden von anderen

Firmen angepriesenen Tagespreis.

Breslau, Ohlauer Straße 48,1

Ergebenst

 

:'-
.'I

lll
lIl

lll
lIl

llI
Ill

IIl
Ill

llI
lII

lIl
llI

lIl
lIl

lll
Ill

IlI
llI

llI
IIl

lII
lll

llI
l

 

 

     
      

 

E- Landkotsch.

i‘tllllllllllltllllllll llllllllIllllllllIIIlIllllllllIl IIlllllllIllllIIIlllIll lllllll Illllll IIIIII“IIIIIIIIIIITIIlIllI.
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e Breslau g.
sie
Z Halbmessing für Z
g o Küchenschränke‚ E
Z Massenfabrikation. g:

3 Vertreterbesuch für Schlesien. g
schriftliche Offerten für auswärts.

Matthias Pink, Breslau 8
. Telefon: Ring 9358 Klosterstr. l3|

Sohlenleder
sowie sämtliche Bedarfs-Artikel

offeriert preiswert IE

äHerbert Schramm »M- )

Handlung ZE

Breslau 8,? Brockau, ;E
? Klosterstraße 91 Bahnhofstraße 12 |Z

Willy Pieczonka
Breslau 8

Klosterftraße 147 5:. Telefon Ohle 7860

Arbeiterkleidung e Berufs-
kleidung :« Schuhwaren

Billigste Bezugsquelle für Wiederverk.

fW'h l Speisezimmer - Schlaf- I
I3 zimmer-Herrenzimmer
Klubgarnituren / Küchen

sowie Einzelmöbel in bekannt bester
Qualität und reichhaltigster Auswahl

liefert sehr preiswert:

Müheliahrik II. Versandhaus
Th. Marck, Breslau

L(Öclyiebtvet'beI’pI.122,amSt‘IcInbahxthoi.J

    

  
 

  

 
 

  

 

 

 

  
 

 

 

F. Wieder-many

 

 

bearnenunus-
IIIIISIIIIIIIIIII

leistungsfähig
u. modern baut

Wesselmann
Maschinen- Fabrik G. m. b. H.

Breslau 23
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Iletert

KarlWiegner
Breslau I, Breite Sir. 8.
Fernlprecher'O. 267l  

 

 

 

Zähler—/ Kabel /Drähte

für jede Beanfprudmng, fowie

PS- 33MZOVJW

 
 

Zöpfe
Große Auswahl zu den

billigsien Preisen
Jede Haararbeit

wird gut u. bald gefertigt

Ausgetämmtes Haar
kauft zu höchsten Tagespr.

C. Tappenbeck
Neue Taschenitk. 20, hpt. r.
U- Rein Laden U

(

F oooooooooooooe
 

 

ichs
in allen

Ausführungen

Spezialität:
Ausziehtische

FI‘IIZ Masenler. III‘BSIIIII III
Oelsnerstr. IÖ.   
 

Breslauer

Installations - Zentrale

(i. Weber sc Co.
Konzessioniertes

lnstallations - Büro
Elektrische Licht- und Kraft
anlagen für Landwirtschaft

und Gewerbe

Beleuchtungskörper
Motoren - Bedarfsartikel

Breslau 6
Friedrich - Wilhelmstrasse 54

Fernruf Ohle 2807
 

II'31IIIIII IIIIIIIII I’IISIIIIII
Z Futterreste'.
· zu höchsten Tagespreisen I

'Starkl Sprei'.
Ketzerberg 5

Vorzeiger dies. Inserates I
erhält Extrapreise.

Bis 10 Millionen
zahle ich für

Mauserpistolen
7,63 mKast.‚ 1000m Visier

bis 2 Millionen
zahle ich für

08 Gläser IBIIIQI‘IIII

bis l0 Millionen
Prismengläser

Ferner kaufe ich

J30IIIIIIIII8III‘B. III‘IIIIIIIIB

I’fll‘allIIIIIIIII. Patronen

Plstolen 6.35

 

Breslau 2, Vorwerkstr. 62

Tel.O.9048 ir. Zieteustr. 18

QValfenhändler seit 1919  

 

SBIII‘IIIIIIIIIISIIIIIIIBII / IIIIIIIIII‘IIIIISIIIIIIIIIII
IIIII'IIIIIIIIIIIIBBI‘ / / IIIIlIIIII‘IIIIIIiII‘iIIlI

N-

 
IIIIl‘lllIlIIIlBI llllll leIlBIlIIl‘

liefern zu sehr günstigen Preisen
- : in erstklassigster Qualität : :   
 

I AutoIre.
JohannKluger

Automobile / Motorräder
Zubehör- u. Betriebsftoff-v
lager / ReparaturnAnftalt 

Breslau 10
Mailbiaslh'aße 152 i Fernruf Ring 7948

w®®®®®®m®

I
I
I
I
I
i
 

Drechslerarbeiten aller Art

Spez.: Gewundene und Zeichnungsarbeit

Josef Nowak
Drechslerei mit elektrischem Betrieb

Breslau X, Adol’istr. 3
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II Walier Bischof, Breslau10
H Werderstraße 53 - - Fernsprecher Ohle 83 72,

o Kontorbedarfsartitet und Schretvwaren
A. Czieselsky «" Borteilhafteste Bezugsquelle

siir Geschäftsbücher

H Anfertigung mod. Geschäftsformulare etc. H

H f

A

v

A A A

v

-

v

A

v

A

v
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H. Wagner se Co.‚ !
Breslau 7, Gabitzstr. 84. Fernruf Ohle 4144 Nbst. e, 8‘

XMMMMMMMI

ZFiirHerstellung oonJuwelen I
Bauch eigenen und gegebenen Entwürfen

in rauberl'ter, preiswerter Ausführung
empfiehlt sich

Juwelier: undGoldfchmiedemeifter

Win Dallmann
Breslau, Friedrichstraße 48

IWWWWMWÆK
I
 

 

kaufen Sie am vorteilhaftesz‘en beim

Fachmann

E. Rother 82 Co.
Friedn’dz-Karl—Str. 1 / Tel. Ring 67.23

Schreibmaschinen

  

   
 

Besteingeriditete Reparaturwerkstatt

für sämtliche Bäromasdzz’nen

    
 

IIIIIIIIIII‘I‘BIIZIIISII I’I'IIISII
Kupfer,
Rotguß,
Messing l,
Messing ll,

Zink,
Weichhlei,
Hartblei

Metall-Ankauf f.

Selbstverbrauch

A. Ullmann,
Hubenstraße 20.
10 Min. v. Hauptbahnhof.  
Von 1—2 geschlossen I
 

maschinen
Nur gangbare

Systeme

Vervielfältigungs-F:-
Apparate

”v , elephnS360

 

Wir brauchen dringend
und zahlen daher höchste
Preise für

Mauser-
Zistolen 7.63, mit und ohne

nichlagkasten Parabellum
Pistol» Munition, kl. Selbst-
ladepistole 6. 35, Prismengl.,
feldgraue Gläser 08, sowie
Jagdgewehre.Glfenbeinbälle
Nachnahmesendung gestattet.
Ansragen Rückporto erbeten.

BI'ül I & c0u

‘Bresiau, Matthiagstraße 88.
Auskäufer überall gesucht.

 

llnerblete
leiten llonliurrenzarels Illr

Gold

Silber

Platin

Stilllle ausländische Iilllll- II.

Sllnermunzen

HBocksch
HIIMIIIIIIII-SII‘IISSG IIl‘. III |-

 

  
 

  

k N- Achtung! U
-"- «

: t.

gegenüber der Markthalle

 

W Bitte ausschneiden!

Achtung
Schneidermeister!

Zahle Ihnen konkurrenzlose
Tagespreise für jed. Quantum

Stilllllillllll'fllllällß
Hole auf Wunsch selbst ab!

II. IIIII‘ZIIIII‘I, IIIIIIII'IIIIIIZ s
Tel. Ohle 8249 N.

WBei Vorzeigung Spesen-
Vergütung!

Alfred

Ilantelmann
Breslau IX

Kreuzstr. 31, l.

Tel. O. 1232

Spezialhaus sämt-

licher Bedarfsartikel

für die

Herrenschneiderei

 

    

HallIIlIlBI'IISIIIIIISIIII‘I
Mkehöchsienpteisesür

Attmetalle, eilen, papier,

Schneiderabsitlleund Säcke
auch amtliche, zahlt

Friedlich 82 Co-‚
Lessingstr. 5, Tel. R. 9017
Ginkaufgstellem Matthias-
str. 69, Tel. D. 1013, Le-
waldstr 28 u. Lange Gasse
tKipkewegs Badeanstalt.

Ilßlfllßlllllllßllfllll
Gas- II. elettrische

. brauen, Ampeln,
(basiert). Pendet

verkauft billig

llernI. stellt
Viktoriastraße 109

Überbiete
sämtliche Konkurrenz

im Ankauf von

Brillanten, liold
Silber u. Platin
Bei größeren Steinen
2 l Extrapreise l l

J. lsaksohn
Freiburger Straße 5

Tel. Ohle 6 .43, fr.Sonnenstr

 

   

 

«7«."I-Iocss-usso-·rscknuunsre-entsprosse-

 



Arthur Träger, Freiburg i.Schl.
TelegrammsAdresse: Träger Freiburg O Fernrufe Freiburg 48
 

.. z “im gegen sofortige Barzahlung ganze «» _.  

« Werkes u. Fabriieinrichtungen « « .
lllllllllllllllllllllllllIIlIlllIlIIllllllllllIllllllllllllllllllll|IlllllIlllllllIlllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllll

wie solche flehen und liegen

Dampfmaschinene Lokomobilen jeder Art

« Kessel Strohpressen Laslzugmaschinen «

Reservoire und Behälter .:. Träger sowie

samttiche Atteisen und Metatte 
 i 8 Ü II : Q L l! :

H. E E E E Q
Ich überbiete

jede Konkurrenz im Ankauf von

(indel
Silber, Platin und Zähnen

Ein Versuch
und Sie verkaufen Ihre Gegenstände nur bei dem

Silberschmied

Herbert Heentschel
REHSSEIIOIIIE 26 an der Reuschestr.

zOOQDQDOO629005..man290.290.230.m00Of

Pfeialle
Kupfer, Messing, Neusilber, Blei, Zinn

in Bledzen, Drähten, Stangen und Röhren

Lötzinn, Lagermez‘all, Schlagloz‘, Gas-
rohr, Gußrohr, Siederohr

Werkzeuggufistähl
Kam.—JuliusSckeyde es.

Breslau I, Ohlauer Straße 21/23
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Spare, spare Frauenhaare,
denn sie bringen antes Geld

wenn sie Albert Braun erhält.

Jede denkende Frau hebt ihr augaekämmtes Haar auf und verkauft es an die
mit meinem Ausweis versehenen Anfkäuferinnen oder bringt es nnmittilvar in
meine Haarfabril, um einen höheren als den Tagespreis dafür zu erhalten.

einem Albert Braun
Gräbichenerstr. 90 Haarf-abrik  
 
 

   

   

Ankauf von Altmetallen und Alteisen ..
zu höchsten Tagespreisen

STE U E R se C O.
Bahnhofstraße 20 . Telefon Ring 68 91 und Ohle 47 22

 

 

Ettttett ttntttz tt. ttt..tt.
Gegründet 1873 Bischofstrasse 2 Tel. Ring 4820-22

Eisen-‚ stahl-, Metall- u. Eisenwaren-Großhandlung
Spezialgeschäft

für Schmiede - Bedarfsartikel
Tauhufeisen

Falzhufeisen - Hufnägel - sieckgriffe r Schraubstollen - Schweiß-
platten und Schweißpulver - Schrauben und Nieten - Werkzeuge

Werkzeugmaschinen s Stabeisen und Eisenbleche « Schiebetür-

beschläge - Gitterornamente I
s ks-Niederlage Schoeller’scher Edel- u.Werkzeugslähle lihr

l- 

s
-
«
—
«
-
-
«
—
«
-
«

 

 

amtliche

Farb
6eh[esist«9

List-»st- u. FarbenIndusfrt'e
X Breslau entlas- n51):56.

Tela1n0’99

 

en.Lackeetc.
L EIektro-Motore

EIektro-Mot. mit Zubehör
Drähte,Kahel‚ Instrumente,
Zähler, Glühlampen usw.
zu billigsten l'agespreisen

liefern ab Lager

llrll li IlIBIneI'l. Breslau 2
Palmstr. l7-Tel Ring hat)!

—'

l  
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Sie erhalten die besten Preise fiir

Lumpen, Alteisen, Metalle,
Neu-Schneiderabfälle, Papier, Makulatur,

sowie alte Konseroenbiichsen bei

Rohproduktemverwertung »Odertor"
Telefon:Ohle8780 Breslau 10 Michaelisstr. 20t22

Man:-”——0—-Il—lI—III—II——Il—Il—II—Il—
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Arthur Dietrich, Breslau 1
Büro Alexanderstr. 4, Masch.—Fabrik Borsigstr. 10—14

Telephon Ring’ 9964

Spezialität: Holzhearheitungs-Maschinen und Werkzeuge

General-Vertreter für Schlesieu und Oberschlesien:

‘ Matsch-Fabrik Vollmer-Werke, Bieberach-Riß - Masch.-Fabrik

Arthur Schmidt, Leipzig / Masch.- u. Werkzeug-Fabrik W.Klinke,

Berlin / Eigene Werkstätten / Eigene Ausstellungsräume

Montage-Büro

für die gesamte Sägewerks- und Holzhearheituugs-Maschinen-

Itlclueitle - Fachm. Beratungen, Zeichnungen, Kostenauschlä

QGJBraeueretLa
IlllIIIIIIIIIIIIIIIIIlIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIlllllll||IIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllll

Elektromotoren-
läeparaturmerli — jftnliermirlielei
- - Elelitrjsche erzliörper / /

 

Telelon. Ohle 68116
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fllIIBI‘I‘ilSIB
und Garne werden lau-

fend nach dem höchsten

BflHflPHHPS
— getauft. —

Überbiete jede

Konkurrean

llllllltlll stilltllzf
welßgernergasse 43.

llltt lllittltsltttt

W
Illl‘ Altmetalle lllllI IIIIBISBIF

zahlen lhnen

Hellmann sc Co,
Lessmgstr. 5 - lllll‘llel‘llalls

Jeder Posten wird selbst

abgeholt

 

  
letter ttrt kann sz
stäntl. nat-nennten

--..El«llsllillllitcll
tin-staats altes-ein« «
 

ll|lllllIIIllllllllIIIIIIllIIlIIIlIlllllIlIIllllllIllIIIlIIIIIIlIIIlIIllllllllllllIIIIIIIIllllIlIIlIIIIIIIlllIlIIIIll

Tel.RingZ417 ErkslauX Bchrotgnssr 14

 

 

 

tttttttIttttttttttttttttttttttttnttttttttttIttttttttsttttttttttttttttttttttttt

Achtung!

I
4

IAlfonsLux, Uhrmacher
Breslau, Bohrauer Straße 83 ·

empfiehlt sein Lager in Uhren, Gold- und

Silberwaren sowie Reparatur-Werkstatt

 

So lange derVorrat reicht!
Preiswerte Angebote!

I'Ifll’l'flllällllifi
zu Anzügen, Paletots, Ulstern
Damen-Kostümen und Mänteln
Grösste Auswahl! Bestbewährte Fabrikate!

lllßllllfllllIIlIllll |.. lISSlIlilBII
Opitzstraße Nr. 22, Ecke Gabitzstraße

Kein Laden. Verkauf in der Wohnung v. 9—6

__|__lIl|IIIIIIIIIII|IIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIllIIIIIIIIIII
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Alteisen,

Maschinen
jeder Ärt
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Bedarf überbiete
ich jeden Konkurrenzpreis für

Für Wein- und Likörilaschen zahle ich

höchste Preise

A. Linke, Lessingstraße 10
Telefon Ohle 65 82.

 

Wegen dringendem

Altmetalle

c Abbrüche
übernimmt

 

 

neue

lRenetratur---1Il)erlestatt
für Kraftfahrzeuge jeder Flrt

Säcke
Säcke-Ha

u. gebrauchte kauft

tIllSBIIIIIlillllllIillills
ndlung

Mauritius-Straße 4 —- Telefon: Ohle 9554
 Willy Hbam, Breslau 8
oooooooooooooo

Ofcncr Straße 116 —- Fernsprechen Ohle 2695   
 

 Salzborn&Legitimation mitbringen

 

     
stretctttetsttge ttostsrtttttzs u. üllarnenM

Fassbinder
Breslau I

Humor u. Lager: margaretenstr.17 : fern-at mng Mit
OOOOOOOOOOOOOO.
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Äm Sonnenplatz

nur Sonnenstr. 2 ttttttttetm luua)
erhalten

I

Besitzer Silber-. Plusia-Bruch u.
alten Gehilfen

Vor Verkauf Jhrer Gegenstände liegt es im eigenen
Interesse, die in meinem Geschäftslokal aushängenden

Wertabsehätzungen gratis ohne Verkaufszwang.

Im eigenen Interesse genau auf Firma und Haus-

IllII|lIIIlllll|llIlIlIllllIIIIIIlllllIIIIIIIIIIlllIIllIIIIlIIIIllllllllllllllllllll

von Edelmetallem Gold-,

wie bekannt die höchsten Tagegpteise.

Preise gefl. einsehen zu wollen.

nummer achten.  

 

   Geöffnet von 9 bis 7 Uhr

Handwerker-—-
Bedarfsartikel jeder Art: Stabeisen,Bleche,
Werkzeuge, Eisenkurzwaren, Ofenbauma-
terialien usw. - Bei jedesmaligem Bedarf
Anfrage erwünscht. / Handwer ker erhalten

höchste Rabattfätze

FritzBrandt,Eisenhandluug

Nikolaislraße 63—

  

a Ecke Neue Weltgasfe
=) Telephon: meinem


